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Herrn 
ihomas Krüger 
Präsident 
Bundeszentrale für politische Bildung 
Adenau~tallee 86 · 
53113 Bonn 

Sehr geehrter Herr KrO~er, 

mit großem Befremden ha_l:len Wir die Publil<atic:in der Bµnde$Ze.nlral$ für 
politische Bildung "Ö~onomie und Ge~elisch~ ;,.. ~w~Jfß.~ush~ine für c:f ie 
schulische und außers(;hylische politische Bild~ngii äus ,diese.rn Jahr f'.llr 
Kenntnis genommen. Dort wird ~. B. (weiter$ Zitate tn:d~h $ich im An-
hang dieses Schreibens) foJgenq~ v~rmeintlich~ urjc($uggestiVe Ait~m~-. 
tive d~n SehOlern oder ancleren NtJtzem unf~rp_t~itef(sügg~stiv; W~H im 
unmittelbaren Kontext auf eine •iinzwlschen Wei,freicne_ndä päd~gö.gisch~ 
und didaktisct,~ Legitlrnietun~r von ~~obbjiisrn1;i~''. vet$tanden a!~ m.1r~r 
priva~irtschaftlicher Eigennutz hingewleseti' wrrd)l . . . 

~_?I) Die 0.ffnµrtg qet$qhule i~t,unyet,z_it;h!b.ät, Dazu z~hlt äuch di~ 
EinbindLjJiQ VQii Uoternehrne.n~v~ttretetn ifi_ d~n Vnt~rripht; ,tj,~ t;li;is 
deni 'wahren! l,.et;,en benchten unö auf q)/$ :~eben n~c;h ~er $$hut„ 
zeit vorbeteit~h. UnQI wenn d$r Sta~t <ir~ Sc~t:11$0 nicht:rn~hr clUS• 
reichend firiatizieten l<ar:m, i$t q~ri U.iit$.ff.ri~mnil;!n dc:,ch fOr ihre 
Finanzierung vc:m Renovierµrig~al'.bl:iitel zu ,d~nJ<~n, 

b) Unternehmen haben anö~n.ti_iql'.len, $.cht,Jl~tJ ,niehts zu sµqh_en; 
Schuieh wercJen aus st~µ~tge,l<;iem fina{'.)z1ert U.O~ iJhd, ~u. N~utrc;ili~ 
tät verpflic::htet· (S. 46 ffl -

Unabh~ngig. davon, da$s die Maxim~ ,;li'f!temet:!m$n h~beii an öff~nfü--
t::herl Ser,ur~n ni~t:,~ zu $u~he·nti p~usth$1 Wi~ Wirl<l_ichkeit$fr.~mq, lst;, wir~ 
ein Bruch des Neuttalltätsgepots untel'$t~ilt vrtd ~h, zµs~mm~nh?ii9 fµr 
Unterfin~nziei'uiig VQr"I $cht:il~l'i herges.t~llt, N~cp Oß~.c!fiV*-f~ J.\$$Q?.i~tio• 
n~n im Hinqlk:k auf K0Qper~ti9n von Untern~h1eM:urid Scl:HJIE:i k.4',nolß 
m~n kauni fint:1en. 
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und Schule gezeiehnet. Ohne dass das Wort Korruption fiele, wird de 
facto ein durch und durch bestechliches System geschildert, in dem die 
Wirtschaft ihre .Interessen in der Politik mif allen Mitteln, vor allem aber 
mit Geld, durchsetzt. 

Klar wird man neg_ative Einzelbeispiele finoen, wo jeweils ein Unterneh~ 
men unsachgemäß oder gar manipulativ auf Schulen oder Unterricht ein~ 
zuwirken versucht. Das lehnen wir klipp und klar ab und gehen auch da-
gegen vor, Wenn es uns bekannt wird. Ab.er negative ~inzelbeispiele als 
Beleg fOreine ~llgemeine übt~ Praxis zu nehmen, gibt ni·cht Orienti~run~. 
-sondern ist iatsaehenver-drehung. 

Wo ist in dieser Veröffentlichung die konstruktive und ·zentrale Rolle-der 
deutschen Unternehmen in der dualen Ausbildung Ober einen Halbsatz 
hinaus angemessen thematisi~rt? Wo wer(:fen die Jugendliche>n mit Qen 
-Chancen vertra~ gemacht, die .sich aus jährlich rund 500: 000 Ausbil-
dung~plä12en und 25,000 dualen Studienpl~tz-en unter d.ir~kter Unter-
nehmensb~teiligung tnr e!nen gelingenden-Ein~tleg in· eine selbstbe.:. 
stimmte und erfolgreiche Erwerb$biographie ergeben? 

Unsere jahrzehntelange und immer weitet verbe}Sser.te Zusammenarbeit 
mit Schulen ist für beide Seiten von hohern Nt,J~en-. tn unserem Netzwerk 
SCHULSWIRTSCHAFT, -in dem sich 8. 000 Unternehmen nach klar defi" 
nierten Spielregeln engagieren, haber:t wir für alle un$ere Ange~ot~ hohe 
Qualitätsstandards, ol:;> Materialien, Förtbild!#ngen oder Sehüler-und "Leh-
rerbetriebspraktika. Werbung fQr Produkte in Schulen ist nicht nur staat„ 
lieh unte~~gt, sondern verbietet. sich auch .a1,.1fgrund unseres eigenen 
Verständnisses guter Zusammenarbeit mit Sehulen. 

Beim E;ngc;igement der Wirtschaft in der Schule. geht es um ~rufsorien-
tierung und Sicherung der Ausbildung$teife. Dies geschieht im ureigenen 
·Interesse a1,1ch der Jugendlic;hen, .damit der Übergang ir, Ausbildung und 
Beruf nicht zum $tolperst~in wird oder gar völlig misslingt. Sehulen und 
Lehrkräfte begegnen uns als autonome Partner, die selbstst~ndig ent" 
scheiden, welche Koo~rationen sie eingehen 1;.1nd welche Materialien si~ 
in Unterricht und Berufsorientierung einsetzen. 

Die in Ihrer Publi~ation transportierten ideologistjil;'n und vor~ingenom~ 
menen Anschµldigungen l<ennen wir aus interessierten Kre1sen schon . 
länger. Dass sie nün at,er durch die Bundes:z~ntrale f.ür politische 6ild1.ing 
verbreitet und für den .Unterricht ausdrücklich empfahlen werden, ist 
skandalös und -nicht hinnehmbar. Oamit begibt sich die Sunde~z:entralf;!, 
auf ein Niveau einseitiger Prop~anda gegen qje Wirtschaft. 

Ich bitt~ Sie dringend, den Sahd in dieser Form ·nicht weiter zu vertr~iben. 
Der Vorsitzende des Kuratoriums, Steff~n 8ilger MdB, Her·r Dr. Jörg 
Bentmann im Sundeslnnenministerium sowie Ftau Professorin Metzl~r 
und weitere Mitglieder des Wissenschaftllch·en Beirats erhalten eine ·Ko-
pie dieses Schreibens. 
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Für ein Gespräch in dieser Sache stehe ich Ihnen selt;)stverständlich ger-
ne zur Verfügung. 

Mit fr~undfichen Grüßen 

Anlage 
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Zitate aus „Ökonomie ·und Gesellschaft'': 

~So wird aufgrund der Arbeitsmarktorientierung 
der Grondsat? der Subjektorientierung~ .. ott-v.sr-
nachlässigt .•. Die Lernenden wercJen so zum · 
Objekt des Lemproz(!$ses degradiert, indam sie 
auf ein tikonornisqhes oder ·sotiqlogisches Weft .. , 
Menschen-oder Berufsbild Mn sozialisie,t und 
normativ festgelegt werden" (S. 27). 

Anmerkungen: 

.. 
Jungen Menschen beim Obergang in d?s 

· Berufsleben nach d~r Schule.zu helfen, di:imit 
. die Sctiwelle nicht zum Stolperstein wird, ist 
ein~ Oe~radierµng? Arbeit. Beruf ist Sedin-
gung fOr eine Teilhabe an ~er Gesellschaft uncJ 
ihren Chanr;:!;?n, fur Selbst- und Eigenständig-
keit. · · 

nf)em vormals ausschließlich <Jffentlichen Verant- Oie Wirtschaft eng~giert sich-in d~n Schulen 
wortungsbereich Sqhule wird zunehmend ein . vor aflerrr im Sinne der Berufsqrientiert,lng. 
Mangel an org9nisatc,rfscher, arziaherischer und · Flnam;hilfei1-von Unternet:irnen an und .ih Schu„ 
didaktischer Expettise attesttert, den ~s durch len $ind Oberhaupt nicht gängig und üblich ... 
unf9mehmerischen $ac:hverstand aufzufangen uns sin~ keine Beispiele be~annt. Das Betett-
gelte. JnfolgedessfJn kommt es zu finanziellen stellen von Ressourcen ist genuin $taatliche 
Abhängigkeiten und inhaltlicher f=influssnahme" Aufgabe. SpQnsoring betrifft Sonderaktiqneli 
(S. 40). -So wird das „osmotische System von · · wie ~inen Sporttag und ist gesetzlich g~regelt. 
Schule und Wirtschaft inzwischen in ejnigen Ko9perationen sir,d unverzi~htba1\ sobald es 
BunaeSlänrJem sogar von der Kultu~bOrokrBtie . eben um Berwsori~n~ierung geht und die 
beworben''. Dapei werde die Kooperation „mit der Jugendlichen in Betriebi;m -erste Pr~iserfah-
Privatwirtschaff trotz fehlender empiriScher Be/e„ rungen mit d~r Arbeitswelt machen ·und prüfen1 

· ge explizit empfohlenH. Für die Wirtschaft hätten welche beruflichen TätigKelten ggf zu ihrem 
,,Koopetetionsbetiehungen noch einen weit~re.n Begabung~-und lnt~ressenprofil p~sseri. 
Nebeneffekt~ so geh~ es 1,bei qen Sqhulprojekten Die ~mpirie zeigt, dass gerade sch~lniüde 
der Mineta/6/konieme· nicht nur um Nachwuchs- . Jugendliche dadur(;:h neU. motiviert werde11. 
werbµn.g, sondam -8()Ch um fmagepf/egri' ($, 40). ihren Absclih,.1$$ zu schaffen. 

,,Jeder vif!rle Abgeordnete geht einem bezahlten-
Nebenjob nach. Zwei Drit.teJ $lammen aµs der 
Union ... Vor 81/em die Rechtsanwälte sind noch 
beruflir;h aktiv. Hfngegen gehören nl!r 1 O Prozent 
•... der Opposition aus Linken and Grönen an ... 
BQ Prozent der ..• gut varditmenden Gruppe ge-
h6ren dar (Jr,ion en" (Zitat ~us SZ 201-4). Tabelle; 
CDU erhielt 8,5 Mio € Spenden von BMW, Mer-
cedes, Arbeitgeberverb~nde U$W., die FOP 4,9 
Mio.€ von BMW, bayme vbm, SOdWestmetall, 
NRW~Metall, Chemie-Industrie, die SPÖ ~.1 Mio€ 
von BMW, Mercedes, Südwestmetall u.a., 
GRÜNE o.~ Mio·e von Allianz und Süc;lw~stmetall-, 
die Linke o €. Aufgabe; ,, tM"e sind c!ie Konstallat?-
onen und Allianzen (z.B. im Spi9g(II einzefner 
Psrt.eiprogrammf!) zu erklären? .. Überlegen Sie, 
warum das Spendenvoluman an die einzelnen 

. Psrtelen so stark differiert" CS. 53). 

Dass Abgeordnete eine "Ne~entätigkejif 
· ha~en, sprich threm ßerl._lf nachgehen. un~ 

sich ihre wlrtschaftlic.he Selbstständigl<eit 
bewahren, wird hier als völlig negativ darge" 
stellt, währ~nd sie c;:IO$h nur so unabhä_rtgig 
van Fraktions~ängen und l;rp.ressbart<eit 

· dµrch aflgei;rrohten Ämterverlust sind·. 
Di~ völfig verzerrten Schilderungen treffen 
z-udem nicht die Realit~t der politis<;;h~n 
MeinungsQildung -in Deutschland, dii,. unt~r 
Beteiligung aller gesellschaftlichen Gruppen 
erfolgt. Die mächtigste „pr'essure group" sind 
immer noGh die W~hlerinnen un~ Wähler. 
G~r nicht erwähnt wird der- legitime und 
richtig verstanden~ Lobb.yisrnus anderer 
Gruppen, so etwa der Gewer.ksoh~ften. 
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qLobtJyi~mus funktioniert vielfach im Verborg~nen, 
we8halb er nur schwer zu fass&n ist ... Diskutieren 
Sie die wjderstreitenden Positionen: · ·· 

An ·<;fieser Stelle dient ein unveröffentlichtes 
Manuskript als Vorlage - hier ist weder die 
Quelle Oberprüfbar noch der Kont~xt -nachvoll~ 
ziehb~r. ,Zueiem ist auch nach der ~infuhrung 

1. ,,Ich spreche vom Einfluss der sogenannten . in das Thema ·klar, dass die: Schüler sich dem 
Lobby .... was faul ist itn Staate sind sie, un- Urteil von Gr~ss anschließen mQssen, ohne 
gewähit, doch mit der Ma<;ht des K?pita!s Weiter di°fferenzier~n Zl,l köhrien-.. Sie habE',m gar 
aµsgestattet, v~rkt:Jrpem $ie qen ~rgstan , nicht die Möglichkeit, andere Aspekt~ ZL! 
F~ind der pemokretie" (Zitat GOntsr Grass). . thematisieren .und .ni0S$en der Extrempositic:;n 

· 2. ,.!Es git;t in Deutschlandei(} weit verbreitetes : zustimmen, Lobbys sei~n „der ärgste Feind d$r 
Zerrbild des Lobbyismus afs <!tmkles G~soh!Jft oemokratie" - nicht etwa derzunehm~nde 
In Hinterzimmern: .• ein1;1 entmystifi;ierung der Terrorismus und Extr~mismus, der in die~en 
Lobby-Arbeit in Deutsc;hl~nd ist ()beifällig" . Tag~n we~ntlich mehr So,:gen macnen 
(ZitJJt Jf)rgen Hogrefe, ehm. EnBW- · müsste. 
Bevoilmächtigter in einem unveröffentlichten 
Manqskript mit dem titel ,Public affairs' vom 
20.10.4008) (S. 48) 

,.Bespaßt t.Jnd g~quält: Wie deut~che Untemeh-
men · ihren Beschäftigten eintrichtern: Selbstau~· 
beutung macht $paßt {S. 275) Mit Events, Frei-
zeita~gebot~n und GemeinschaftsgefOhi würden 
für Mitarbeiter Anreize geschaffen1 immer mehr 
für das Unternenmen zt,.1 ari:;>eiten. Der Arbeitneh-
mer wird „Arbeitskratt'!'Untemehmer' (S. 257) im 
Sinne der „Selbstt:,kcmomi$ierung' (S. 258). 
Der „Chef mit Herz' ($. 277) motMert zur Selbst..: 
ausbeutung, Subjekt!vh;1rung und Entgrenzung 
der Arbeit. SchOler soJlen daher in der Berufsori- · 
entierung 11betriel>$wirtschaftlict1s Jnstrumente zur 
Mitart;ieiterf{Jhrung identifizieren und kritisch" be-
urteiien (S. 260). es gilt, ß}nem geheimen Lem• 
plan der Merkf:f6rmigkeit, Anpassung und ständi-
gen Selbstopfimierong :zu $ntgehenl( (S. ~~7). 

Soll das selbstständige und·erfüllende Arbeften 
wieder zurü~kgedreht werden in Richtung -einer . 

: engen AnweisiJng von oben nach unten? 
"Die Selbstverwirklichung in Arbeit und ~eruf 
wird hier als i;1~$Qnders perfider Trick der 

. Arbeitgeber dargestellit. Junge· Menschen 
. denken an diese..-Stelle völlig anders als die 
: · Aut.oren des· Bandes. ~paß an der Arbeit ist für . 
· sie wicht!f}er als gutas Einkommen l!!'ld wenig 

Stress. Die Warnungen vor „Entgrenzung", · 
.Anpassung" und dem „Chef niit ·Herz" sind 
a11 den Haaren herbeig!:Zogen und wili<en 
künstlich. 


